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Editorial
 
Poststrukturalismus und Praxistheorien haben die cartesianische Universalie
eines sich selbst reflektierenden Subjekts aufgelöst. Das Subjekt gilt nicht län-
ger als autonomes Zentrum der Initiative, sondern wird in seiner jeweiligen
sozialen Identität als Diskurseffekt oder Produkt sozialer Praktiken analysiert.
Dieser Zugang hat sich als außerordentlich produktiv für kritische Kultur- und
Gesellschaftsanalysen erwiesen. Der analytische Wert der Kategorie der Sub-
jektivierung besteht darin, verwandte Konzepte der Individuierung, Diszipli-
nierung oder der Habitualisierung zu ergänzen, indem sie andere Momente
der Selbst-Bildung in den Blick rückt. So verstehen sich die Analysen des
DFG-Graduiertenkollegs »Selbst-Bildungen. Praktiken der Subjektivierung in
historischer und interdisziplinärer Perspektive« als Beiträge zur Entwicklung
eines revidierten Subjektverständnisses. Sie tragen zentralen Dimensionen der
Subjektivität wie Handlungsfähigkeit und Reflexionsvermögen Rechnung, oh-
ne hinter die Einsicht in die Geschichtlichkeit und die Gesellschaftlichkeit des
Subjekts zurückzufallen. Auf diese Weise soll ein vertieftes Verständnis des
Wechselspiels von doing subject und doing culture in verschiedenen Zeit-Räu-
men entstehen.
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Jörn Eiben (Dr. phil.), geb. 1982, ist wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Helmut Schmidt Universität Hamburg. Zuvor lehrte und forschte er an der
Carl von Ossietzky Universität Oldenburg. Er war Stipendiat der Hans-Böck-
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Die vorliegende Arbeit wurde von der Fakultät IV – Human- und Gesellschafts-
wissenschaften der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg als Dissertation
zur Erlangung des Grades eines Doktors der Philosophie (Dr. phil.) angenom-
men.
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